
Herr Steinmüller, Wie kam es zu Ihrer Ent-
scheidung, diese Solaranlage zu bauen?

SEPP STEINMÜLLER: Der Gedanke an eine 
Solaranlage kam bei mir eigentlich von einer 
anderen Seite her, begonnen hat alles mit mei-
ner Idee einer Heutrocknungsanlage, bei der 
ich von einem hohen Strombedarf ausgehen 
muss. Zugleich war das Dach über der Tenne 
kaputt und musste erneuert werden. Daraus 
reifte ziemlich schnell der Plan, im Zuge der 
Dacherneuerung gleich eine Solaranlage zu 
bauen, die mir dann auch ermöglichen würde, 
für die Heutrocknungsanlage günstigen Strom 
selbst zu produzieren und Stromverbrauchs-
spitzen abzufangen.

Eine Heutrocknungsanlage? Was können wir 
uns darunter vorstellen?

SEPP STEINMÜLLER: Mit meiner hofeigenen 
Heutrocknungsanlage wird sich Heu, das auf 
den Wiesen vortrocknet, auf dem Hof nach-
trocknen lassen. Man muss dazu wissen, dass 
es sehr schwer ist, durch Trocknung draußen 
auf dem Feld eine gute Heuqualität zu errei-
chen. Das Gras muss älter gemäht werden, 
damit es vernünftig trocknet und dann sollte 
es eigentlich drei Tage draußen trocknen. Am 
dritten Tag hat man, auch durch den Tau der 
Nächte, jedoch schon einen Verlust von circa 
zwanzig Prozent der wertvollsten Inhaltsstoffe, 
Energie, Eiweiß, und Vitamine. Zudem gehen 
wertvolle Bestandteile von Kräutern verloren.
 
Bei „halbfeuchter“ Einfuhr am zweiten Tag und 
Weitertrocknung auf der Tenne mittels einer 

Heutrocknungsanlage hat man die wertvolls-
ten Inhaltsstoffe noch im Heu. Das bringt der 
Tiergesundheit einiges. Es ist dabei natürlich 
wichtig, die Heutrocknungsanlage so wirt-
schaftlich wie möglich zu betreiben, da man 
dabei einen hohen Strom- und Wärmebedarf 
hat.

Sepp Steinmüller beim Interview vor seinem 
Bauerhof

Die Anbindung an die Heutrocknungsanlage 
ist also ein wesentlicher Bestandteil Ihrer So-
laranlage?

SEPP STEINMÜLLER: Genau, die Solaranlage 
wird kombiniert genutzt und ist auch deswe-
gen als Indachanlage konzipiert, damit sich die 
Warmluft darunter möglichst vollständig ab-
saugen lässt, was bei einer Aufdachanlage sehr 
schwierig wäre. Die Indach-Solaranlage ist ein 
effektiver Warmluftsammler, die Warmluftab-
saugung nützt gleichzeitig auch der Solaranla-

ge, die wird gekühlt und bringt mehr Leistung. 
Und ich werde eben auch die kostenlose Wär-
me der Anlage für die Heunachtrocknung an 
den Tagen haben, an denen das Wetter schön 
ist.

Das effektive Zusammenspiel von Solaranlage 
und Heutrocknungsanlage scheint sehr viel 
Feinabstimmung zu benötigen? 

SEPP STEINMÜLLER: Die Heutrocknungsan-
anlage in Verbindung mit der Solaranlage hat 
mich sehr viel Planungsarbeit gekostet, bei der 
ich von Herrn Huber von HUBER unterstützt 
wurde. Wie bewerkstelligt man es effizient, 
den Großteil der Luft abzusaugen, war eine 
der Fragen. Ich werde ja auch an Tagen, an 
denen die Heutrocknungsanlage nicht laufen 
wird, eine Möglichkeit brauchen, die Anlage zu 
kühlen. Grundsätzlich wird die warme Luft un-
ter der Indachanalge durch einen Lüftungsfirst 
angesaugt und von dort nach unten in einen 
großen Sammelkanal geführt werden, um dort 
gebündelt durch den Heustock geblasen wer-
den zu können. Wenn die Anlage nicht in Be-
trieb sein wird, wird es große Lüftungsklappen 
geben, durch die kühlere Außenluft einfließen 
kann, eine Form von Passivlüftung durch Kon-
vektion quasi.

Herr Steinmüller, sind Sie über diese speziellen 
Anforderungen an das Solrif®-Montagesystem 
der Ernst Schweizer AG gekommen?

SEPP STEINMÜLLER: Genau. Ich habe mich zu-
erst einmal mit der Wirtschaftlichkeit von So-
laranlagen für meinen Betrieb beschäftigt, was 
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kostet eine solche Anlage, was für eine Rendite 
kann ich erzielen, wo könnte es Probleme ge-
ben. Dann habe ich mehrere Angebot einge-
holt, das waren jedoch alles Aufdachanlagen. 
Die Anbieter haben mir alle abgeraten von In-
dachanlagen.

Weshalb?
 
SEPP STEINMÜLLER: Die Verkäufer von Solar- 
und PV-Anlagen sind in der Regel Elektrofach-
firmen, die haben von den Gewerken her keine 
Möglichkeit, in die Dachhaut einzugreifen, des-
halb ist für solche Firmen eine Aufdachanlage 
die einzige Option.
 
„Bei meiner Suche nach Solar-Indach-Mon-
tagesystemen bin ich auf das Solrif®-Mon-
tagesystem der Firma Ernst Schweizer AG ge-
stoßen.“
 
Mir war aber von Anfang an nicht plausibel, 
weshalb eine Indachanlage nicht funktionie-
ren sollte, sie ist ja im Endeffekt ein größeres 
Dachfenster, das sauber angeschlossen wird. 
Ich habe mich dann auf die Suche begeben, 
bin irgendwann auf das Solrif-Montagesystem 
gestoßen und habe dann mit der Firma Ernst 
Schweizer AG Kontakt aufgenommen. Gemein-
sam haben wir nach einer Fachfirma gesucht, 
die mir die Anlage verkaufen und montieren 
kann. Dabei wurde mir von der Ernst Schweizer 
AG die Firma HUBER empfohlen.

Was vermutlich von Vorteil war, weil die Fir-
ma HUBER mit HUBER Dachtechnik über das 
nötige Know-how und die rechtlichen Befug-
nisse verfügt und somit auch fachgerecht in 
die Dachhaut eingreifen kann? 

SEPP STEINMÜLLER: Genau und so hat mir 
dann der Weg eigentlich ganz gut gefallen, 
wenn das von der Fachfirma kommt, die die 
Rahmen baut und die dann eine andere Fach-
firma empfehlen kann, mit der eine qualifi-
zierte Zusammenarbeit vorherzusehen ist. Das 
war mir sehr sympathisch und es war leichter, 
Vertrauen aufzubauen.

War die Ernst Schweizer AG in die Planung 
der Heutrocknungsanlage eingebunden und 
wenn ja, in welcher Form?

SEPP STEINMÜLLER: Die Ernst Schweizer AG 
hat bei der Montage eine Fachkraft vorbeige-
schickt, wofür ich sehr dankbar war, da es das 
Interesse an meinem Projekt zeigt.

Und wie kam es dann zu den Solarmodulen 
von AxSun?

SEPP STEINMÜLLER: Die AxSun-Solarmodule 
wurden mir von der Firma HUBER empfohlen. 
Die Firma AxSun arbeitet mit der Firma Ernst 
Schweizer AG zusammen, indem sie einfach 
den Rahmen ihrer Module durch einen spe-
ziellen Rahmen ersetzen, der in das Solrif® 
Montagesystem passt. Zudem war mir sympa-
thisch, dass AxSun in Deutschland produziert. 
Ich bevorzuge immer, wenn möglich, deutsche 
Produkte.

Gab es spezielle Anforderungen an die Ax-
Sun-Solarmodule, wie Bauform oder Einfär-
bung?

SEPP STEINMÜLLER: Es hätte sogar die 
Möglichkeit gegeben, dass man spezielle 
Glas-Glas-Module nimmt und die nochmals be-
sonders beschichtet, mit dem Resultat, eventu-
ell sogar noch mehr Wärmeertrag zu erzielen, 
aber diese Mehrleistung war mir dann aber 
den Mehrpreis nicht wert. So habe ich Module 
mit einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis, da 
wollte ich nicht noch eines draufsetzen, damit 
die Wirtschaftlichkeit der Anlage auch funkti-
oniert.
 
„Zudem war mir sympathisch, dass AxSun sei-
ne Solarmodule in Deutschland produziert. Ich 
bevorzuge immer, wenn möglich, deutsche 
Produkte.“

Wie lange ist die Solaranlage schon in Be-
trieb? 

SEPP STEINMÜLLER: Die Anlage ist jetzt seit 
Ende Juli, Anfang August in Betrieb und hat 
jetzt in den ersten 2 Monaten ca. 6000 kWh 
Strom produziert, das ist sehr genau nach Plan. 
Ich denke, dass ich so auf den geplanten Jah-
reertrag kommen werde. Genaueres kann ich 
dann nach einem Jahr sagen.

Überwachen Sie die Anlage online? 

Noch nicht, der Bau der Anlage war sehr auf-
wändig, da wir sehr viel Eigenleistung beim 
Rest des Daches erbracht haben und dadurch 
auch entsprechend Stress hatten. Ich war dann 
erst mal froh, dass diese Phase vorüber war. 
Den kleinen Rest, das Portal einzurichten, ha-
ben wir bis jetzt noch nicht geschafft, das wer-
den wir in den kommenden Wochen in Angriff 
nehmen.

Wie haben Sie die Bauphase insgesamt in Er-
innerung? 

SEPP STEINMÜLLER: Die gesamte Dachrenovie-
rung war für uns ein sehr großes Projekt, man 
muss doch laufend am Ball bleiben, damit al-
les läuft, damit man alle Bauteile aufeinander 
abstimmt. Den Lüftungsfirst hat eine eigene 
Fachfirma erstellt, durch die gute Kommunika-
tion mit HUBER Dachtechnik war dann schnell 
klar, wie die Dachanschlüsse im Detail zu sein 
hatten.
Was ich noch erwähnen will, war die Zusam-
menarbeit mit der Firma HUBER in der Pla-
nungsphase, die war sehr angenehm, sie war 
dann auch ausschlaggebend, dass die Firma 
HUBER den Zuschlag für den Bau erhalten hat, 
da die anderen Solateure eben nicht bereit 
waren, so viel Planungsarbeit in das Projekt zu 
stecken, die haben dann eher Bauchweh be-
kommen bei dem geplanten Projekt und mög-
licherweise auch nicht das Fachwissen gehabt 
oder auch den Willen, da was auszuprobieren. 
Und der Herr Huber war da eben sehr bereit, 
Zeit und Energie zu investieren und das Projekt 
der Indach-Solaranlage mit Warmluftgewin-
nung für die Heutrocknungsanlage nach mei-
nen Vorstellungen umzusetzen. Auch waren 
tolle Leute von HUBER da, die viel Ahnung von 
ihrer Arbeit haben und es macht auch einfach 
Spaß, wenn der Chef immer wieder dabei ist. 
Die gesamte Baumaßnahme ist so trotz der 
Größe und Komplexität relativ rasch umgesetzt 
worden.

Herr Steinmüller, vielen Dank für das Gespräch.

Die Indach-Solaranlage mit Warmluftabsaugung am Dachfirst

Weitere ausführliche Informationen finden Sie 
auf unserer Internetseite unter

www.axsun.de/sockhof

AxSun.de
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